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	UNIVERSIDADES DE ANDALUCÍA

PRUEBA DE ACCESO A LA UNIVERSIDAD
	Análisis de Texto de Lengua Extranjera (Alemán)


	Instrucciones:
	a) Duración: 1 hora y 30 minutos.
b) Deberá responder en alemán a las cuestiones.
c) No podrá utilizar diccionario ni ningún otro material didáctico.
d) La puntuación de cada pregunta está indicada en la misma.



Frau und Familie in Europa

Die Europäer bekommen immer weniger Kinder. Gerade in den klassischen Familienländern Italien, Spanien und Griechenland warten die jungen Frauen lange damit, Kinder zu bekommen oder lassen es ganz. In Italien bekommt jede Frau nur noch 1,27 Kinder. Das klassische Land von Großfamilie und Bambini hat die niedrigste Geburtenziffer in ganz Europa. In Deutschland bleibt jede dritte Frau ohne Kinder. Die Akademikerinnen* haben die wenigsten Kinder. Die Gründe sind klar:

Es sind immer noch die Frauen, die nach der Geburt bei den Babys bleiben. Aber nur wenige Frauen gehen nach dieser „Babypause“ in den Beruf zurück. Mit Kind eine Arbeit zu finden ist fast unmöglich. In vielen Ländern Europas ist es auch schwer, einen Kindergartenplatz für Babys zu finden.

Beruf und Kinder bedeutet für die meisten Frauen dreifache Arbeit: Haushalt, Kinder und Beruf. Oder aber es bedeutet, die berufliche Karriere aufzugeben. Deshalb entscheiden sich heute viele Frauen erst einmal für eine gute Ausbildung und einen guten Start im Beruf. Die Kinder bekommen sie dann später – oft aber auch nicht mehr. Denn mit über 30 oder manchmal sogar 40 Jahren wird man nicht mehr so leicht Mutter wie mit 20. 

*Akademiker = Person mit Universitätsausbildung

I. LESEVERSTÄNDNIS (5 Punkte pro korrekte Antwort; Maximum: 15 Punkte).

Geben Sie an, ob die folgenden Aussagen nach dem Text richtig oder falsch sind, indem Sie entweder nein oder ja ankreuzen. Begründen Sie Ihre Antwort.








Nein

Ja

1. In den Mittelmeerländern bekommen die Frauen

immer weniger Kinder.









2. Frauen mit Kindern haben es schwer im Beruf.






3. Mit 40 Jahren kann man kein Kind mehr bekommen.





II. ALTERNATIVE FORMEN (5 Punkte pro korrekte Antwort; Maximum: 15 Punkte).

Was hätte man in diesem Text auch sagen können, ohne die Bedeutung zu ändern? Kreuzen Sie die richtige Antwort an (jeweils nur eine).

4. In Deutschland bleibt jede dritte Frau kinderlos. 

(a) Nur jede dritte Frau in Deutschland bekommt Kinder.

(b) Jede dritte Frau ohne Kinder lebt in Deutschland.

(c) Eine von drei Frauen in Deutschland bekommt keine Kinder

5. In Italien bekommt jede Frau nur noch 1,27 Kinder.

(a) In Italien bekommt keine Frau zwei Kinder. 

(b) In Italien bekommt jede Frau mehr als ein Kind 

(c) In Italien bekommt jede Frau im Schnitt 1,27 Kinder.

6. Viele Frauen entscheiden sich erst einmal für eine gute Ausbildung.
(a) Für viele Frauen ist eine gute Ausbildung anfangs wichtiger als Kinderkriegen.

(b) Die Entscheidung, eine gute Ausbildung zu machen, ist typisch für Frauen.

(c) Eine gute Ausbildung machen viele Frauen nur einmal.

III. WORTSCHATZ (5 Punkte pro  korrekten Satz; Maximum: 15 Punkte).
Bilden Sie mit den folgenden, dem Text entnommenen Wörtern einen Satz in einem anderen Kontext.

7. schwer

8. Ausbildung 

9. bekommen

IV. GRAMMATIK (3 Punkte pro Lücke; Maximum: 15 Punkte).
Füllen Sie die Lücken entweder durch ein Wort (......) oder eine Endung ( ____ ) aus.
10. Heutzutage (……) die Frauen nicht mehr nur (……) Hause bleiben und Kinder kriegen.
11. Sie wollen ihr eigen(______) Geld verdienen und erst später Kinder kriegen. Viel(______) Frauen wollen auch (……) keine Kinder mehr.

V. TEXTPRODUKTION (Fehlerlosigkeit: 20 Punkte; Inhalt: 10 Punkte; Ausdruck: 10 Punkte; Maximum: 40 Punkte).
Schreiben Sie einen Text von ungefähr 80 Wörtern zu einem der folgenden Themen:

a) Möchten Sie später Kinder haben?

b) Wie stellen Sie sich Ihre berufliche Zukunft vor?

c) Haben Frauen es heute noch schwerer als Männer?
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